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Besonderheit des Layers Null

Layer 0, das wissen Sie, ist der Vorgabelayer in AutoCAD. Jede neue Zeichnung besitzt einen Layer 0, der auch ewig darin erhalten bleibt. Sie können ihn weder bereinigen noch löschen oder umbenennen. Auf Grund dieser hervorgehobenen Position hat man ihn mit einigen ganz besonderen Eigenschaften versehen. Wann immer Sie einen Block erzeugen, dessen Elemente auf dem Layer 0 gezeichnet wurden, benehmen sich diese Elemente anders als alle anderen AutoCAD‑Objekte.

Schauen Sie sich das folgende Beispiel an:

· Erzeugen Sie eine neue Zeichnung mit zwei Layern: KREIS und QUADRAT.
Weisen Sie dem Layer KREIS die Farbe Blau, dem Layer QUADRAT die Farbe Rot zu.
Zeichnen Sie einen Kreis auf den Layer 0!
Zeichnen Sie ein Quadrat auf den Layer QUADRAT. Auf Ihrem Bildschirm sollte jetzt ein schwarzer oder weißer Kreis (je nach Bildschirmeinstellung) sowie ein rotes Quadrat zu sehen sein.

· Erzeugen Sie einen Block, der die beiden Objekte umfaßt.
Fügen Sie den Block auf den Layer 0 ein. Sie erhalten einen schwarzen (weißen) Kreis und ein rotes Quadrat.

· Nun fügen Sie den Block erneut ein, aber diesmal auf den Layer KREIS. Jetzt bekommen Sie einen blauen Kreis und ein rotes Quadrat.

· Fügen Sie den Block ein drittes Mal ein, diesmal auf den Layer QUADRAT. Nun ist der Kreis rot.

Was geht hier vor? 

Objekte, die ursprünglich auf dem Layer 0 gezeichnet wurden (d. h. der Kreis) nehmen die Eigenschaften des Layers an, auf den der Block eingefügt wird. Objekte, die auf einem anderen Layer gezeichnet wurden, passen sich dagegen immer wieder ihrem Layer an.

Wenn Sie die drei Blöcke mit URSPRUNG wieder zerlegen, erhalten Sie drei rote Quadrate und drei schwarze (weiße) Kreise. Auch wenn die Kreise die Eigenschaften des Layers übernahmen, auf den sie eingefügt wurden, besitzen sie immer noch die ursprüngliche Verbindung zu ihrem Originallayer.

Dasselbe Beispiel funktioniert auch mit Linientypen:

Benutzen Sie viele Blöcke, und sollen dieselben Blöcke in unterschiedlicher Darstellung verwendet werden (z. B. als vorhandene und projektierte Elemente), erzeugen Sie Ihre Blöcke in der vorgestellten Art. Dann können Sie jedesmal denselben Block verwenden und ihn je nach Ziellayer unterschiedlich anzeigen lassen.

Werden zwei Dateien mit mehreren Layern mit dem Befehl XREF verbunden, so behält die neue Zeichnung Verweise auf alle Layer der verbundenen Zeichnung ‑ mit Ausnahme des Layers 0.

Wie Sie sehen, wird jeder Layer mit dem Namen der Ursprungszeichnung versehen ‑ mit Ausnahme des Layers 0. Wären in den beiden verbundenen Zeichnungen Objekte auf dem Layer 0 gezeichnet worden, so erschienen sie jetzt gemeinsam auf dem Layer 0 der neuen Zeichnung.

Halten Sie Ihre Blöcke einfach I

Häufig müssen wir mit Zeichnungen anderer arbeiten, in denen manche Dinge nicht so konstruiert wurden, wie wir es uns wünschen. Die wahrscheinlich frustrierendste Situation ist es, wenn wir mit viel zu komplizierten Blöcken konfrontiert werden, die sich dann auch noch auf die falschen Layer beziehen. Müssen diese Elemente verändert werden, ist ein Aufbrechen und nachträgliches Löschen nötig eine langwierige Arbeit. Wenn dann auch noch die Blöcke ungleichmäßig skaliert sind, können sie (außer ab R13) noch nicht einmal aufgebrochen werden. Wie also ändert man die Blöcke?

Nehmen wir als Beispiel ein kompliziertes Türsymbol, das ungleichmäßig skaliert mehrfach in die Zeichnung eingefügt wurde. Wir sollen ihn so verändern, daß er weniger Details zeigt.

· Fügen Sie den Block zunächst noch einmal ein. Benutzen Sie einen Einfügepunkt, den Sie sich gut merken (aufschreiben!), und eine gleichmäßige Skalierung von 1. Brechen Sie den Block auf, entweder direkt bei der Einfügung oder später.

· Ändern Sie jetzt die Eigenschaften der Blockobjekte nach Ihren Wünschen und löschen Sie überflüssige Details. Nun erzeugen Sie aus der veränderten Geometrie wieder einen Block, wobei Sie genau denselben Namen vergeben wie zuvor. AutoCAD fragt sicherheitshalber nach, ob der existierende Block mit diesem Namen überschrieben werden soll. Antworten Sie mit "Ja".

· Sobald Sie nach dem Einfügepunkt gefragt werden, geben Sie den aufgeschriebenen Punkt ein. Nachdem alle Objekte angeklickt sind, wird die Blockdefinition in der Zeichnung verändert. Alle Einfügungen, die sich auf diese Definition beziehen, ändern sich entsprechend. Eventuell müssen Sie die Zeichnung regenerieren, damit alle Änderungen deutlich werden.

Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer AutoCAD‑Elemente, die von den Besonderheiten des Layers 0 profitieren. Dazu gehören vor allem die assoziativen Bemaßungen und die Schraffuren.

Als grundsätzlichen Tip kann ich nur geben, für die Objekte Ihrer Zeichnung einen vorgegebenen Satz eigener Layer zu verwenden. Nutzen Sie den Layer 0 nur dann, wenn Sie seine speziellen Eigenschaften brauchen. Auch wenn dies zunächst nach Mehrarbeit aussieht: Sie werden es mir danken, wenn Sie die Zeichnung im nächsten Jahr nochmals bearbeiten müssen.
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